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Expose:  

Es wird immer offensichtlicher, dass die Entwicklungen des weltweiten 

ökonomischen Betriebs Fragen aufwerfen, die den heute grundlegenden 

Theoriemodellen ihre Grenzen aufzeigen. So entstehen in den ökonomi-

schen Wissenschaften laufend neue Forschungsfelder. Zunehmend se-

hen sich auch andere Wissenschaften auf den Plan gerufen, aus dem Ho-

rizont ihrer Kompetenzen zu neuer ökonomischer Aufklärung beizutragen.  

Die amtliche Philosophie hingegen verhält sich zwiespältig. Einerseits gibt 

es fraglos bahnbrechende Leistungen philosophischer Ökonomieaufklä-

rung, die nicht nur in kulturwissenschaftlichen Auseinandersetzungen mit 

ökonomischen Fragen auch mit großer Regelmäßigkeit aufgerufen wer-

den. – Andererseits besteht die Schulphilosophie in großer Mehrheit, und 

zwar nicht nur hierzulande, auf dem Standpunkt: Eine Wirtschaftsphiloso-

phie kann es, wenn überhaupt, dann nur in Form eines moralphiloso-

phisch-normativen Zugriffs geben. Nach dem Motto: Die Wahrheit hat kei-

nen Preis. Sie entzieht sich der Sphäre opportunistischer Kalküle, so ja 

bereits Platon. Ist aber die „Aufhebung der Ökonomie“ statt einer simplen 

Abstraktion vom Ökonomischen nicht gerade die dramatischste ökonomi-

sche Herausforderung? Rührt die Ökonomie möglicherweise mehr als Po-

litik, Ethik oder Ästhetik an Grenzen des rational Fassbaren, die sich nur 

noch in Form einer „Philosophie der Ökonomie“ begreifbar und greifbar 

machen lassen?  

Was ist Ökonomie? Aber auch: Was ist Philosophie? Heute? Oder mor-

gen? Was wird eine belastbare und konkurrenzfähige Wirtschaftsphiloso-

phie thematisieren müssen? – Wir planen einen Sammelband herauszu-

geben mit Beiträgen relevanter Autorinnen und Autoren, die das Spek-

trum möglicher Ansätze widerspiegeln, um Bedarf, Methoden oder Res-

sourcen einer philosophischen Erschließung aktueller ökonomischer Pro-

blemstellungen oder generell einer Philosophie der Ökonomie zu profilie-

ren. Kurz: Wir laden ein zu einer Innovation. 
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